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brate, bie jchägeipaltene Metitzeile ober deren Raum 
au egenane gabe 20 PA auf ber lepten Seite 
F., in ber 9 abe 8 N., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in ber Expedltien für dle 
Mittagausgea ormitiage, für bie 
acht. angenommen. 


1894 


Deutſchland. 


* die unmittelbar das Publikum, d. b. eine unbeſtimmte 
* ic Fſentlich Ordunne verletzen, obwohl die äußere 


Sie richtige und energtice 


2 als grobe Attentate gegen Staat und Geſellſchaft ſich dar⸗ 


w 8 

Um zu verhüten, daß 
wie die 905 8 Zuſchrift deſſelben Verfaſſers vom 
4. Juli, in der dem Grafen Caprivi Muth der Kaltblütigkeit 
zugeſchrieben und die Sozialdemokratie als eine der Heilung 
bezw. dem Erlöſchen entgegenreifende Krankheit bezeichnet 
wurde, dem Reichskanzler in die Schuhe geſchoben werde, be⸗ 
ellt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“, wie ſchon erwähnt wurde, 
den halbamtlichen Charakter derſelben in Abrede 
zu ſtellen. Auch dieſes 2 freilich iſt der „grobe Un⸗ 
fug“ ohne offtziöſe Brille zu erkennen. 

— ne den Winikerrath am Freitag wird of fi⸗ 
ziös dem „Hamb. Korreſp.“ geſchrieben, daß weitere 
Sitzungen im Laufe dieſer Woche ſtattfinden ſollen. 
„Allſeitig ſcheint die Erwartung gehegt zu werden, daß eine 
Berfländigung über die für den Reichstag beſtimmten geſetzge⸗ 
beriſchen Vorlagen erzielt wird.“ — Der Berliner Korreſpon⸗ 
dent des „Hannov. Cour.“ erfährt „an zuſtändiger Stelle 
authentiſch“, daß der Miniſterrath am Freitag lediglich 
die allgemeinen Ziele des geſetzgeberiſchen Vorgehens 
gegen die Umſturzbeſtrebungen feſtgeſtellt habe. In die Spe⸗ 
zialberathung der verſchiedenen Entwürfe ſei man noch nicht 
eingetreten. Die nächſte Sitzung findet Mitte näch ſter 
Woche ſtatt. „Eine Verſtändigung wird erhofft. 

— Merkwürdige Rechts zuſtände [deinen 
noch in dem Fürſtenthum Reuß ⸗ Greiz zu herrſchen, wie 
folgender Vorgarg, welcher der „Frankf. Ztg.“ von wohl⸗ 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, beweiſen mag. Die Firma 
Malz u. Vogel ⸗Gr 
nachdem der Theilhaber Vogel Selbſtmord 
Die Verhältniſſe lagen zunächſt ſehr dunkel, und ſchon bald 
nach der Konkurseröffnung wurde der Verdacht laut, daß der 
Mitinhaber der Firma, Malz jr., ſich unredlicher Geſchäfts⸗ 
manipulationen ſchuldig gemacht habe, was ſchließlich zur 
Stellung des Strafantrages ſeitens eines Hauptgläubigers — 
irren wir nicht, war es die Dortmunder „Union“ — führte. 
Die Unterſuchung iſt auch eingeleitet worden, hat dann aber 
nach längerer Zeit in ſehr merkwürdiger Weiſe ihr Ende ge⸗ 
funden, worüber der folgende Brief eines hieſigen Rechtsanwalts 
an einen Gläubiger Aus kunft giebt: 

An Greiz, 29. September 1894. 


ur Konkursſache Malz u. Vogel mache ich Ihnen dle * 
Mittheilung, daß die gegen Malz jun. wegen einfachen und be⸗ 
trügeriſchen Banu kerotis eingeleitete Unterſuchung ma ch nr 
rufung der landesherrlichen Gnade gegen 200 

Mark Zahlung an die Staatskaſſe nlederge⸗ 


lagen worden iſt. 
1 1 Hochachtungsvoll — — 
Die fürſtlich Reuß'ſche Staatsverwaltung wird wohl nicht 
umhin können, die Sache aufzuklären. 
* Augsburg, 14. Oft. Für die Wlederbeſetzung des durch 
den Tod des Bischofs v. Dinkel erledigten Augsburger Biſchofs⸗ 
ftubles ſoll in erſter Linſe ein befonderer Günſtling des Kultus: 


begangen hatte. 


ale ſich um eine 


dieſer blühende Unſinn wiederum, 


z gerieth im Juli v. J. in Konkurs, Kr 


miniſters v. Müller in Frage kommen, nämlich der Direktor des 
Prieſterſeminars Georatanum in München, Andreas Schmid, 
ein jüngerer Bruder des bekannten Profeſſors der Dogmatik an der 
Münchener Univerſität Dr. Alols Schmid. Dr. Andreas Schmid 
ſteht heute im 55. Lebensjahre. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Berlin, 15. Olt. Wegen Preßbeleidlgung wurde 
der frühere Redakteur des „Vorwärts“, Abg. Schmidt, vom 
biefigen Landgericht I zu 500 Mark Geldſtrafße ver⸗ 
urtheilt wegen einer Notiz über Marſchüberanſtrengung des 112. 
Infanterie⸗Regiments, die ſich als nicht zutreffend erwieſen hatte. 

u einer gleich hohen Geldſtrafe wurde der jetzige 

edakteur des „Vorwärts“, Pötſch, verurtheilt wegen einer 
Kritik der Beurlaubung der Soldaten zu Erntezwecken. 

* Berlin, 16. Oktober. Wegen Beleidigung des 
Generals v. Häniſch in Magdeburg hatte ſich der ver⸗ 
antwortliche Redakteur des politiichen Theils der „Freiſ. Ztg.“ am 
Montag vor dem hieſigen Landgericht J zu verantworten. Die 
Beleidigung wurde in einer Mittheilung der „Freiſ. Ztg.“ erblickt, 
in welcher I war, daß bei Treibjagden auf einer vom 
General v. Häniſch gepachteten Jagd Soldaten als Treiber 
kommandirt geweſen ſeten. Die nklagebehörde behauptete, 
dem General p. Häntiſch ſei damit ein M 
Kommandogewalt vorgeworfen 
eine kommiſſariſche Ausſage 
freiw lige 
Soldaten gehandelt habe. Der 
Caſſel, legte Nigendes dar, daß in der Angabe der Kommandi⸗ 
rung nichts Beleidigendes für den General v. 289 liege, und 
wies entſchieden die vom Staatsanwalt aufgeſtellte Folgerung zu⸗ 
rück, daß aus der Behauptung der Kommandirung ſich auch der 
Vorwurf einer Verwendung der Soldaten ohne Entgelt, alſo die 
Abſicht einer Gelderſparniß durch dieſe Kommandirung, ergebe. 
Die ganze Faſſung des Artikels biete nicht den geringſten Andalt 
für eine ſolche Auslegung, es fet nirgends eine Nichtentſchädigung 
behauptet oder angedeutet worden, und man habe kein Recht, wie 
das der Staatsanwalt verſucht hatte, aus einer Vorbemerkung über 
die Billigkeit der Jagd einen ſolchen Sinn 7 eee 
Der Gerichtshof ſtellte ſich indeſſen auf den Standpunkt des 
Staatsanwalts und ging ſogar über ae Strafantrag, der auf 
100 Mk. Geldſtrafe lautete, ſehr erheblich hinaus, indem er auf 
500 Mark erkannte, mit der Begründung, daß dem General 
v. Häniſch der Vorwurf eines Mißbrauchs der Kommandogewalt 
zum Zweck ber Erlangung eines Vermögensvortheils gemacht worden 
jet. — Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt zu dieſem Urtheil, daß in ihrer 
Mittheilung mit keinem Worte von einem derartigen Motiv des 
Generals v. Häniſch die Rede geweſen, und daß im ganzen Zu⸗ 
ſammenhang der Mittheilung auch keine Andeutung enthalten ge⸗ 
weſen iſt, daß der General, um die Geldentſchädigung für die 
Treiber zu ſparen, Soldaten als Treiber verwandt hahe. 

Roſenberg, 14. Okt. In den letzten beiden Tagen wurd: 
hier vor der Strafkammer ein „Polenprozeß“ ver⸗ 
bandelt, der viel Auffeben macht. Angeklagt war der Ackerbürger 
und Mitglteb des Kirchenvorſtandes Krauſe aus Stuhm, in vier 
Fällen den Pforrer Stalinski ſchwer beleidigt zu haben; der 
Pfarrer, der neben dem polniſchen Gottesdlenſt auch einen ſolchen 
für die Deutſchen abhält, war aus dieſem Grunde vielen dortigen 
Polen ein Dorn im Auge; man ſandte Denunzlatlonen an den 
Biſchof, provozirte Skan dalſzenen und ließ nichts unverſucht, um 
dem Pfarrer ſeine Stellung zu verleiden. Der heutige Fall Krauſe 
hat aber für die Poler par“et eine unerwartete Wendung genommen. 
Am 8. November v. J. fanden in Stuhm im Organiſtenhauſe die 
katholtſchen Kirchenwahlen ſtatt. Nach Verlauf derſelben behauptete 
der Angeklagte Krauſe, Pfarrer Stalinsti babe die Liſte gefälicht ; 
ein Wöbler, Job. Wroblewskt fet in der Liſte aufgeführt worden, 
doch jet fein Stimmzettel demſelben vom Pfarrer zurückzegeben 
worden, well fein Name nicht in der Lifte ſtehe. Krauſe hat auch 
an den Biſchof einen Brief geſchrieden und darin geſagt, der 
Biſchof A dem Pfarxer Stalinski ſeine ⸗Pflichtwidrigkeiten“ 
verbieten. Auch 177 verſchledenen anderen Perſonen hat Krauſe 
geäußert: „Der Pf. . hat die Lifte gefälſcht. oder er hat doppelte 
Bücher, die Buchbinderel muß aufhören!“ Nunmehr ſtellten 
die Mitglieder des Kirchenvorſtandes Strafantrag gegen 
auſe. Zu der Hauptverhandlung waren 34 Zeugen ge: 
laden, welche hier drei Tage logirten. Vor Eintritt in die 
Verhandlung bewilligte der Gerichtshof 10 Minuten Bett 
u. Friedens - Verhandlungen; dieſelben ſchelterten daran, 

aß Krauſe erklärte, er müßte bei einem Widerruf gegen ſeine 
Ueberzeugung handeln. In der Verhandlung beftreitet Krauſe, daß 
in Stuhm eine Polenpartet exiſtire. Gegen 20 Zeugen bekundeten, 
daß Jod. Wroblewstt nicht aufgerufen fet und daß Pfarrer Sta⸗ 
linskt ihm den Wahlzettel zurückzegeben. Dann änderte ſich die 
Scene: Zehn Zeugen traten geſchloſſen für den Angektagten Krauſe 
ein und bekundeten: Joh Wroblewski eh be in der Liſte geſtanden, 
derſelbe ſei aufgerufen und babe feinen Zettel an Stalinskt abge⸗ 
eben, welcher denſelben in die Urne gelegt und diefelbe mit einem 
eckel verſchloſſen hätte. Unter aroßer Erregung aller Anweſenden 
wurden dieſe Zeugen auf die verſchſedenen Widerſprüche auf. 


ſmerkſam gemacht; vergebens. Die Vereidigung der Zeugen wurde 


ausgeſetzt. Es mußten nun die Zeugen, welche für und gegen 
Krauſe ausgeſagt hatten, ſich gegenübertreten und jeder ſeine Aus⸗ 
ſage wiederholen, obgleich der Vertheidſger dagegen war. Die 


Zengen aus der polniſchen Partei erklärten Kdoß ſieh x Ich bleibe S 


bet meiner Ausſage. Vor der Vereidigung erhob er Staats⸗ 
anwalt, schilderte das Treiben der Bolenpartet und beantragte, „da 
das Gericht u hoch ftebe, um dieſen Leuten die Ehre des Eides zu 
geſtatten, dieſe Zeugen nicht de vereidigen.“ Auf den Widerſpruch 
des Vertheidigers beſchloß der Gerichtshof die Vereidigung, nur 
Peter Krauſe, ein naher Verwandter des Angeklagten, wurde 
ausgeſchloſſen. In feinem Plaidoyer betont der Staatsanwalt, 
daß dieſer Strafprozeß leider die Parteileidenſchaft nicht habe be⸗ 
fettigen können. Aber dies werde gewitterreintgend wirken. Eine 
Geldſtrafe erſcheine ihm (dem Staatsanwalt) ausgeſchloſſen, er de⸗ 


antrage ſechs Monate Gefänaniß, ſowie die Verhaftung von 
acht Zeugen wegen Verdachts des Meineides. Der Gerichts⸗ 
hof ſprach den Angeklagten Krauſe von zwei Beleidigungen frei, 
verurtheilte ihn aber wegen zweier anderen Beleidigungen zu drei 
Monaten Gefängniß und beſchloß die Verhaftung 
der Zeugen Zuchowski und Joh. Wroblewski, es der 
Staatsanwaltſchaft überlaſſend, gegen die ſechs anderen Zeugen 
ſelbſtändig vorzugehen. 


Lokales. 
Poſen, 16. Oktober. 


2. An der Straßenmauer des Hoſpitals in der eee 


werden zwei Schaufenſter für die Basanttalt eingerichtet. 
2 In dem geſtrigen Körungstermin waren 8 Hengſte zur 
Stelle. Es wurden neu gekört 3, wieder gekört 4 und nicht gekört 


2. Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern in der Krämer⸗ 
ſtraße dadurch, daß ſich zwet taubſtumme Handwerker prügelten. 
Dieſelben wurden verhaftet. 

2 Radbruch. Geſtern Vormittag brach in der Walliſchei⸗ 
ſtraße an einem mit Zlegeln beladenen Wagen das rechte Hinterrad. 
Der Wagen mußte umgeladen werden, wodurch der Verkehr auf 
kurze Zeit gehemmt wurde. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Schuh⸗ 


macher wegen Baläſtlgung des Publikums, ein Arbeiter wegen Bes 


läſtigung eines Schutzmanns, eine Arbelterin wegen Diebſtahls, 
5 Bettler, 1 Dirne, 5 Obdach loſe.s— Zur Beſtrafung notirt 
wurde ein Dachdecker, ein Arbeiter und eine Arbelterfrau wegen 
rubeſtörenden Lärms. Ein Arbeiter, der ſich im ongelrunkenen Zus 
ſtande befand, warf geſtern in der Frledrichſtraße einem vorüder⸗ 
fahrenden Laſtwagen einen Spaten zwiſchen die Speichen, wodurch 
der Wagen zum Steben gebracht wurde. Bel ſeiner Verhaftung 
nannte der Arbeiter einen falſchen Namen. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Sapiehaplatzes 
eine Henne, ein Kg. Aepfel, 2 Ka. Birnen und eine Menge Pilze. 
— Gefunden wurde ein Packet in einer Droſchke, ein rothes 
Taſchentuch mit Geld, ein Pfandſchein, fünf Photographien. 

2 Aus Jerſitz. Geſtern früd wurden einem Reſtaurateur 
von einem ſich ſchon ſeit Wochen umbertreibenden Schulknaben aus 
der Ladenkaſſe 750 M. geſtohlen. — Verhaftet wurde eln Gohntebe⸗ 
geſelle wegen Mißhandlung ſeiner Frau. 


Angekommene Fremde. 
= Poſen, 16. Oktober. 
otel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Die Kaufleute Freund a. Breslau, Lewy x: nel 
a. Wien, Leß a. Erfurt, Tertinger, Engel u. Meyericks a. Berlin, 
ro 1. a. Neuendorf Diſtritts⸗Kommiſſarius Meßke 
a. Borowo. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech⸗ 
Nr. 16.] Die er er Ange Peer en he 
Bester mit Seren Bol Sede ee e 
e a. Poſen, Fabrlkbeſitzer Pückler a. 5 
die Kaufleute Kahlfond a. Berlin, Hoppe a. Solin = 5 


a. M.⸗Gladbach, Peſchel a. Kottbus, Alders a. Berlin, Letiron 
a. Angen. d Bauer a. Breslau, Harting a. Berlin, Taubald a. 
Solingen, ry a. Wien, Krüger a. Leipzig. 


6 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Cichowicz au 
Gogolewo, Mikulski m. Frau u. Tochter a. Worſcan, Rentier 
Brontkowski a. Lemberg, die Kaufleute Dahler a. Dresden, Buhl⸗ 
meier a. Leipzig, Choinskl a. Prag, Dr. v. Karczewskl a. Kowa⸗ 
nowko, Herbig m. Frau a. Würzburg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Cohn a. Breslau, Clavier u. Schleſinger a. Berlin, Siiber- 
ſtein a. Magdeburg, Borowski a. Przyſicza, v. Baranskt m. Frau 


a. Gembice. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritte 
gutsbeſitzer Frau Fürſtin Radziwill m. Fam. u. Be a. Antonin, 
Fräulein Fürſtin Radziwill m. Bedien. a. Bagatela, Prinz C;ar- 
koryskt a. Sielec, Frau v. Romocka m. Schweſter a. Polen, 
v. Patkowski a. Kusnlerz. Frau v. Koſinsta m. Fam. a. Koſzuty, 
Graf Myckelskt a. München, Ingenieur v. Grabski a. Danzig, 


gear Powidzka m. Fam. a. n Landwirth Manowski u. 


ruder a. Sosnice, die Kaufleute v. Zielonacki a. Berlin, Lewin 


a. Wollſtein u. Groß a. Magdeburg, Studenten d. nett 
a. 3 rn Belus ( % en 5 W 

0 evue. (H. Goldbach.) Dir staufleute Schwefling⸗ 
haus a. Remſcheld, Küſter a. Nordhauſen 1 25 e 9 Berlin 
Betriebsſekretär Below m. Frau a. Guben, Forſtaſſeſſor Weigelt 
a. Stenſchewko, Hauptmann d. L. Juſt a. Weitze, Partikalier 
Schal a. deen ne, Ingenleur Pietſch a. Schwiebus. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Meyer a. Mainz, 
Plath a. Berlin, Perltnskl u. Seeligmann a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Cirkus⸗ Direktor Blumenfeld a. Schneidemühl, die Kaufl. Ermſter 
a. Berlin, Laux g. München, Müller d. Poſen u. Tablonoweki 
a. Berlin, Inſpektor Wurſt a. Poſen, Gutsbeſitzer Weidemüller 
a. Ofterburg, Rentter Lange a. Frankfurt a. O., Landwirth Barth⸗ 
mer a. Gneſen, Kämmerer Feder a. Zduny, Oberförſter Gerkowskf 
m. vn 2 e e tsches Haus“ ( al 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vorm: s Langner“ 

Die Kaufleute Schindler, Cohn m. Sohn u. Theuerling = een, 

Sale 4 Ben, und 751 a. Fan a Nendant Sachowski a. 
roda, die Arliſten m. Frau. oſch m. 8 

a. Berlin, Frau Potocka m. Tochter a. Parski. * 


—————— — — 


— — 
Handel und Verkehr. 
= Neutomiſchel, 15. Ott. [Hopfe 
des Hopfenba u vereſn 8. Daz Geschäft In as 
laufenen Woche war lebhaft. Es iſt ca. die halbe Ernte bis jetzt 
18 0 beſonders ſtark war die Nachfrage nach Prima⸗Hopfen, 
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ark und mehr erzielten. Mitiel⸗Hopfen wurden zu 40 Re 


bis 50 Mark gehandelt. — Hält der lebhafte Einkauf noch 14 Tage 
an, ſo wird der größte Theil der Ernte verkauft ſein, namentlich 
die beſſeren Qualitäten. 

B. Frankfurt a. M., 15. Olt. Der Aufſichtsrath der 
Gelſenkirchener Gußſtahl⸗Geſellſchaft beſchloß, der 
Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 2 Proz. 
auf das veduzirte Aktienkapital vorzuſchlagen. 


Marktberichte. 

» Berlin, 15. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Gro el in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Reichliche Zufuhren, reges Geſchäft, Preiſe feſt, däniſches Rindfleiſch 
steigend. tld und Geflügel: Zufuhren mäßig, Geſchäft 
flau, Rehe bedeutend billiger, Gänſe ohne Begehr. Fiſche: Bus 
fuhren ausreichend, Geſchäft ziemlich ruhig, Preiſe für Hechte nach⸗ 
ebend, ſonſt wenig verändert. Butter und Näſe: Ruhig, 

reiſe unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Markt ſtill, Preiſe für Pflaumen niedriger, für ital. Weintrauben 


höher, ſonſt unverändert. 
Bromberg, 15 Okt. (Amtlicher Bericht der Handels- 

k unmer.) ocızen 118 122 M., feinfter über Notiz. Roggen 
92-100 M., feinſter über Notiz. — Gerſte 99-100 M. 
Braugerſte 105 — 122 M., feinſte über Notiz. — Hafer 100 108 M. 
1 billiger. — Futtererbſen 100 —110 M., Kocherbſen 
135 — 8 

Breslau, 15 Okt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen v. 1000 Kilo — Gekündiat Str., abgelaufene 
Kündigungsicheine — v. Okt. 112,00 Gd. Safer v 1000 Kilo 
& Btr., 5 a Rüböl nr. 100 Kilo Get. 
„ ber Okt 43 5 „ „Die Börfenkommilkon. 
. Z. Stettin, 15 Oktober. Wetter: Trübe. Temperatur 
8 Gr. R., Barometer 756 Mm. Wind: WSW. 

Weizen feſter, ver 1009 Kilogramm loko ordinärer 109—114 
M., trockener 119— 122,50 M., per Oktober und Oktober⸗November 
und ber November⸗Dezember 123,50 M. Gd., per April⸗Mal 
129 M. Gd Roggen feſt, per 1000 fetlogramm loko 108109 
e., per Oktober und Oktober⸗November 109,50 M 
November⸗Dezember 110 M. G 


— Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
70er 32,50 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: 
Bir Roggen. — Megulirungspretie: Weizen 123,50 M., Roggen 


50 M. 0 
Nichtamtlich: Rüböl ſtill, p. 100 Kilo loko ohne Faß 
42.25 M. Br., per Oktober 43,25 M., per April Mai 44 M. — 


Petroleum loko 9,30 M. verzollt per Kaſſa mit , Proz. Abzug. 


per April 3,22%, M., 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten am 15. Okt. Morgens 0,48 Meter. 
„ „ 15. Mittags 0,48 „ 

„ 16 „ Morgens 0,48 “ 


&elearaphifhe Nachrichten. 


Berlin, 16. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Big“) Das Reichsamt des Innern arbeitete ein Wahl⸗ 
reformgeſetz aus, welches die Wahlrechts alters⸗ 
grenze hinaufrückt. 

Wien, 16. Okt. Abgeordnetenhaus.] Das 
Budget für 1895 veranſchlagt das geſammte Erforderniß 
auf 636527870 Fl. Die geſammte Deckung beträgt 
638 585 577, der Ueberſchuß 2 457 707, gegen das Vorjahr 
134 688 Fl. höher. 

Wien, 16 Okt. [Abgeordnetenhaus] Das Geſammt⸗ 
erforderntg welſt in dem heute vorgelegten Budget gegen das Vo ⸗ 
jar eine Erhöhung von 16 596867 Gulden auf, welche insbe⸗ 
ſondere in den Mehranſprüchen für die Landes vertheidi⸗ 
aung den Kultus und Unterricht für die Finanzverwaltung und 
Handel begründet find. Das Mehrerfordernſß der geſammten in⸗ 
direkten Abgaben beträgt 1415867 Gulden; das Mehrerforder⸗ 
niß des Handelsreſſorts 7 238 610 Gulden, woran dle Kapital⸗ 
Staatsſchuld, Poſt, Telegraph, Staatseinnahmen und Inveſtitſonen 
vornehmlich theilgaben. Die Geſammtdeckung gegen 1894 ft um 
16 731 555 Gld. höher. Davon entfallen auf direkte Steuern 
1183 000 Zollgefälle 1 920 103 Gld., aus den geſam uten indirecten 
Abgaben 5071665 Gld., das Handelsreſſort 9 214 640 U 


darunter die ordentlichen Betriebseinnahmen der Staatsbahnen 
5231850 Gl 


d. 

Rom, 16. Okt. Demnächſt finden unter dem Vorſitz 
des Papſtes zwei Konferenzen zur rin, der Rück⸗ 
kehr abgefallener orientaliſcher Kirchen zur einheitlichen katho⸗ 
liſchen Kirche ſtatt. Die erſte Konferenz findet in dieſer 
Woche ſtatt. 

London, 16. Okt. Roſebery wohnte heute dem in 
Balmoral behufs weiterer Vertagung des Parlaments 
abgehaltenen Miniſterrathe bei und reiſte darauf nach 
feinem Landſitze wieder ab. 


Potsdam, 16. Ott. [Verhandlung des Dis⸗ 
ziplinargerichtshoſes gegen Kanzler Leiſt.] 
Als Unterſuchungsrichter fungirt Landgerichtspräſident Sey d e- 
witz, die Staatsanwaltſchaft vertritt Legationsrath Roſe, 
die Vertheidigung führt Rechtsanwalt Müſeler. Bei der 
Verleſung der Anklage regt der Vorſitzende die Frage an, ob 
die Oeffentlichkeit auszuſchließen ſei. Roſe 
erklärt, die Thatſachen ſeien bekannt, das Auswärtige Amt 
habe keine Veranlaſſung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 
beantragen. Der Vertheidiger und Leiſt wünſchen höchſtens 
einen theilweiſen Ausſchluß. Der Gerichtshof beſchließt darauf, 
öffentlich zu verhandeln. Ein eventueller 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wrd vorbehalten. 

Die Anklage brandmarkt die am 15. Dezember 1893 durch Leiſt 
vorgenommene Peitſchung von 20 Dahomeyweidern 
(5-10 Peitſchenhlebe mit gedrehten Flußpferdpeitſchen unter ans 
geblich völllger Entblößung). Die Prügelſtrafe fei zwelfellos u n⸗ 
tatthaft, jedenfalls lag keine Urſache vor. Die Auspeitſchung 
ſei die unmittelbare Urſache des Aufſtandes. Es wird Leiſt ferner 
vorgeworfen, daß er ſich ſogenannte Pfandweiber habe aus dem 
Geſünaniß holen laſſen zur Ausführung von nationalen 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderet von W. Decker qu. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


[von Orleans europäiſche Schlachtfe 


Tänzen und anderen Vergnügungen, was um ſo ſtrenger 
zu verurthetlen jet. als Leiſt der erſte Kameruner Reichsbeamte 
war und zwei deutſche Miſſionsgeſellſchaften am Orte waren. Die 
Anklage führte ferner Valentins Wahrnehmung an, daß Leiſt eines 
Nachts Pfandweiber ſich gewaltſam herbeiſchleppen ließ. Der 
ſchwerſte Vorwurf ſei die Schädigung des Reichsan⸗ 
ſehens bei der Bevölkerung der ganzen Weſtküſte. Der Ange⸗ 
klagte wird alſo beſchuldigt, amtliche Befugniſſe über- 
ſchritten zu haben, fein Amt mißbraucht und einen Auf ⸗ 
ſtand herbeigeführt zu haben. 

Potsdam, 16. Okt. Im Disziplinarverfahren gegen 
den Kanzler Leiſt iſt der Angeklagte von der Anklage, 
durch ſein Verhalten die Empörung in Kamerun herbei⸗ 
geführt zu haben, freigeſprochen, dagegen der Ueber⸗ 
ſchreitung der Amtsbefugniſſe, unſittlicher 
Handlungen und Dienſtvergehen ſchuldig 
erklärt und dafür zur Verſetzung in ein anderes 
Amt mit / des Einkommens verurtheilt 
worden. 

Wien, 16. Okt. In das Budget für 1895 wurde 
auch der Poflen für die Errichtung eines Untergymna⸗ 
ſiums mit deutſchen und ſloveniſchem Unterricht in 
Cilly eingeſtellt. 

Wien, 16. Ott. ([Abgeordnetenhaus.] Der Finanz⸗ 
miniſter hob bei der Verleſung des Staatsvoranſchlages hervor, er 
könne aus dem Abſchluß 1893 mittheilen, daß der Ueberſchuß 
29¼ Millionen betrage (Lebhafter Beifall), der ſich um 6 Milltonen 
dadurch verringere, daß die Geldbeſtände auf Neurelation umge⸗ 
ändert, der effeltive Ueberſchuß ſomit 23%, Mill. betrage. Die 
direkten Steuern ſelen um 2 360 852, die indirekten! Steuern um 
24 651 363 Gld. günſtiger. Der große Kaſſabeſtand 208 Millionen. 
Ende Dezember 1893 machte es die Reglerung möglich, 1894 Aus⸗ 
gaben zu beſtreiten, welche etatsmäßig nicht vorgeſehen waren, dar⸗ 
unter Nothſtandsunterſtützungen 1 315 000, dritte Rate der von 
Deutſchland übernommenen Vereinsthaler mit 3026730, die Ein- 
löſung der Silberſcheldemünzen 5 400 000, wogegen der Kaſſe der 


Nickelmünzen 2667 179 Fl. zufloſſen. 


Paris, 16. Okt. Halbamtlich wird mitgetheilt, es ſeien 
keine Verhandlungen zwiſchen Frankreich und der 
Schweiz zur Erzielung eines kommerziellen modus 
vivendi eingeleitet. Frankreich wünſche zwar lebhaft, Handels⸗ 
beziehungen zur Schweiz auf den Stand der meiſtbegünſtigten 
Länder angeknüpft zu ſehen, die franzöſiſche Regierung könne 
ſich aber nur innerhalb der vom Geſetz auferlegten Minimal⸗ 


und Maximaltariſe bewegen. 


Paris, 16. Okt. Dem „Gaulois“ — 5 will der Herzog 

der beſuchen und dort von 
franzöſiſchen Generälen a. D. Vorträge entgegennehmen, um ſich zu 
feinem Heerführerberuf vorzubereiten. 

Antwerpen, 16. Okt. Die Jury der Weltausstellung 
hat dem Verband der deutſchen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften den großen Preis zuertheilt. 

Konſtantinopel, 16. Okt. Der deutſche Botſchafter Fürſt 
Radolin reift mit kurzem Urlaub zur Taufe ſeines Enkels. 


Telephoniſche adrinten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bot. Ztg.“ 
Berlin, 15 Oktober, Nachmittags. 

Ueber die Unterſuchung gegen die Ober⸗ 
feuerwerkerſchüler erfährt die „Poſt“: Die Unter⸗ 
ſuchung erſtreckt ſich auch auf die geſammten Ver⸗ 
hältniſſe, die ſich im Laufe der Jahre in der 
Schule entwickelt haben. Die Wurzel des Uebels 
zu erkennen, wird noch einige Zeit dauern. 

Hier wird ein antiſemiſcher Verband mit wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen gegründet werden. 

Eine Lokalkorreſpondenz theilt mit, die ausgeſperrten 


Brauereiarbeiter und Böttcher beſchloſſen, zunächſt] Dt 


den 33 auf der ſchwarzen Liſte ſtehenden Berufsgenoſſen zur 
Arbeit zu verhelfen. 

In der heutigen Generalverſammlung des Schle⸗ 
[iſch⸗Mitteldeutſchen Walzwerk⸗Verbandes er⸗ 
klärten die mitteldeutſchen Werke, mit Rückſicht auf das Nichtzu⸗ 
ſtandekommen des Rheinlſch⸗Weſtfäliſchen Verbandes aus zutre⸗ 
ten aus dem Schleſiſch⸗Mitteldeutſchen Verband. Falls am 31. 
Oktober die Verlängerung des Schleſiſchen Verbandes be⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, ſind die mitteldeutſchen Werke bereit, mit 
dem ſchleſiſchen Verbande in Prels vereinbarung zu treten 
und ſobald durch Zuſammenſchluß der Rheiniſch⸗Weſtf. Gruppen 
die Neubegründung eines deutſchen Verbandes ſich ermöglichen 
ließe, ſich wiederum als mitteldeutſche Gruppe zuſammen⸗ 
zuſchlleßen, um alsdann dem deutſchen Verbande beizutreten. 

e „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Breslau: Unter den hieſigen 
Müllern⸗Induſtriellen werden Ae eingeleitet, um 
angeſichts der Verluſt bringenden ehlpreiſe den 
Mühlenbetrieb einzuſtellen oder einzuſchränken. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Mailand: Am 6. November 
findet hier der Prozeß gegen den Bahnhofsinſpektor von Limito 
und den Bahnwärter Ravaſio ſtatt. Bei Limito fand feiner Zeit 
ni Kataſtrophe ftatt, durch welche 75 Perſonen ums Leben 
amen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Anf Antrag Rouvlers 
bewilligte der Haus zaltsausſchuß 100 000 Frcs. für die Herſtellung 
von Diphtherie⸗Heilſerum. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 16. Okt. Nach einer Meldung der „Times“ 
vom geſtrigen Tage iſt in Peking ein kaiſerlicher 
Erlaß erſchienen, nach welchem die chineſiſche Regie⸗ 


rung die volle Verantwortlichkeit für den R 


Schutz der Ausländer übernimmt. Das Ping- 
yang⸗Geſchwader hat ſeinen Ort verlaſſen. Die Reparaturen 
ſind beendet, die Pulvervorräthe erneuert. 

London, 16. Okt. Wie das „Reuterbureau“ aus 
Nokohama meldet, iſt der japaniſche Landtag 
geſtern in Hiroſchima zu einer außer ordentlichen 
Sitzung zuſammengetreten. Kuſumoto iſt zum Präſt⸗ 
denten und Suinada zum Vtizepräſidenten gewählt worden. 
Die offizielle Eröffnung erfolgt morgen. Graf Inouye iſt 


nach Korea abgereiſt. Nomara iſt zum Miniſter des Innern W.̃ 


ernannt worden. Viele Kriegsgefangene ſind in 
Tokio angekommen. 


Kiel, 16. Okt. Der Kreuzer „Cormoran“ iſt Mittags 
nach Japan abgegangen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Die „Times“ 
ſehen die vergeblichen Bemühungen Großbritan⸗ 
niens, die Mächte zur Einſchreitung im japa⸗ 
niſch⸗chineſiſchen Krieg zu veranlaſſen, als eine 
demüthigende Niederlage und einen unglaublichen Fehlgriff der 
Regierung an. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 16. Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte —.— 
10 5010,68 


A rer RA EEE he 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Menden. 9,65—10,15 


Pr * ” 2 neues „ 10,00 —10,1 
Nachprodukte excel. 75 Brazent Rend. . 72-80 
Tendenz: ſtetig. 

Brod e or —— 
son 8 80 LE ei 
em. Ma e E —23 
Gem. Melis I. mit Sant . 21.25 —21.50 

enz: g. 
Nohzucker I. Brod 
f. a. B. Hamburg per Okt. 10,00 G., 10,05 Br. 
dto. > per Nov 10,00 G., 10,05 Br. 
dto. . ber Dez. 10,05 G., 10,10 Br. 
dto. E v. Jan.⸗März 10,20 G., 10,25 Br. 
Tendenz: ftetig. 
Breslau, 16. Okt. [Spiritusbericht.] Oktober 
50er 50,80 M., do. 70er 31,10 M. Tendenz: Höher 


her. 
amburg, 16. Okt. [Salpeterbericht.] Loo 
8,17½, Oktbr. 8.17 ¼, Februar⸗März 8,35. Tendenz: ſtetig. 
London, 16. Okt. 6proz. Javazucker loko 13,00 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10. Tendenz: 
Ruhig. 
Börfe zu Poſen. 
Be 05 eee 
elünb 8 9 2 
u 6 O. IR 815 Re ih t. Bette 2 fe 
; „Ber. r: Re 
en e ee eee 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Okt. 1 Agentur B. Heimann. Boſez 4 
5. 15. v. 
Weizen matter 8 matter f 
do. Oft. 125 751126 — 70er loko ohne Faß 32 70: 32 90 
bo. Wat 138 501183 7 70er de 36 40 36 60 
70er Robbr. 36 50 36 80 
en r Dezbr. 36 90 37 10 
do. Okt. —1(6 70er Yet — 22 — 
do. Bat 114 50114 5 995 Wal 5 38 40 88 99 
„Ott. 48 sol 43 g lere: ene Saß 7 
do. Mat 43 | 43 115 50 115 
undlaund n Spiekens | 
Kündigung in 8 (70er) 10,000 Ltr (60er) —,000 Str. 
Berlin, 16. Oft. e. N. b. l 
do. br. Mat 183 50 134 — 
Ropaen dr. Ott. ER 107 25 106 75 
„C 114 50 115 — 
iritns. (Nach amtlichen N.v 15. 
do. Toer loto ohne Faß 82 60 82 90 
do. der DL r. 86 50 36 70 
do. 70er Nobbr. . . » 36 60 86 80 
do. 70er Dezbr. 36 80 37 10 
do. 70er Januar — — — 
do. der Mai 88 30 38 60 
do. bOer loto o F. 52 40 52 70 
9% Nel 94 108 — Ruff ten 219 90428 25 
Konſolid. 4. An 106 90/105 8 R. 4½ % Bot. Bor 103 2403 20 
do. 3 ½/ do. 103 301108 400Unaax. 57 oldr. 99 90| 99 80 
En e a ea 3 
N mb 42 80| 48 40 
201 9001 10 


230 50 50 
63 40| 62 75 
168 50 = 10 


Stettin, 16. 


9 50 
Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, 
N. v. 15. N 8 e 


Weizen behauptet Spiritus unverändert 
do. Okt. 124 — 123 50 per loko 70er 92 50 82 50 
do. April⸗Mal 129 50129 —-] „ Nov. ⸗ 4 5 — —1 — — 
en behauptet = Mal 1 
o. Ott. 110 109 50 ) 
do ril⸗Mal 115 — 114 50 do. per loto 9 30 9 30 
Rübo unberänbert, 


do. Okt. - 20 43 
do. April⸗Mal 44 — 44 — 
) Vetroleum loko verſteuert Ulance 1¼ Proz. 


— — 
Berliner Wetterprognoſe für den 17. Okt. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 
Kühles zeitweiſe aufklärendes, vorwiegend trübes 
etter mit geringen Niederſchlägen und mäßigen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


